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Salvatore De Meo (PPE), Fulvio Martusciello (PPE), Isabella Adinolfi (PPE), Caterina Chinnici 
(PPE), Lara Comi (PPE), Herbert Dorfmann (PPE), Alessandra Mussolini (PPE), Francesca 
Peppucci (PPE), Massimiliano Salini (PPE), Lucia Vuolo (PPE), Stefania Zambelli (PPE)

Betrifft: Die Bedrohung durch die Asiatische Hornisse für die biologische Vielfalt und den Honig

Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) ist eine invasive Art, die eine ernsthafte Bedrohung für die 
biologische Vielfalt in Europa mit potenziell verheerenden Auswirkungen darstellt. Es handelt sich um 
einen fressgierigen Räuber, der an einem Tag bis zu 30 Bienen töten kann. Dieses Verhalten hat in 
einigen europäischen Ländern, wo diese Hornissenart 2004 erstmals nachgewiesen wurde, zu einem 
erheblichen Rückgang der Bienenpopulationen geführt.

Die Asiatische Hornisse stellt eine ernsthafte Gefährdung der Gesundheit der Europäischen 
Honigbiene /Apis mellifera) dar, der in Italien vorkommenden, hochwertigen Honig erzeugenden Art, 
was erhebliche Folgen für diesen Agrarsektor und die biologische Vielfalt des Landes im Allgemeinen 
hat.

Die Kommission wird gebeten, im Hinblick auf den neuen Deal für Bestäuber, zu dem das 
Europäische Parlament in seiner Entschließung vom 23. November 2023 Stellung genommen hat, 
folgende Fragen zu beantworten:

1. Welche Maßnahmen ergreift die Kommission derzeit gegen die Ausbreitung der Asiatischen 
Hornisse?

2. Welche finanziellen Mittel stehen für Maßnahmen gegen die Asiatische Hornisse zur Verfügung?

3. Welche Initiativen werden ergriffen, um die Öffentlichkeit auf die von der Asiatischen Hornisse 
ausgehende Bedrohung aufmerksam zu machen?
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